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fen. Sie habe dafür persönliche
Gründe angeführt, heißt es auf
Nachfrage unserer Zeitung.
Dem Wunsch von Diana Weßler

folgtendieMitglieder desAufsichts-
rates unlängst in ihrer Sitzung und
dankten ihr ausdrücklich für die in
den vergangenen sechs Jahren ge-

leisteteArbeit.DieNachfolge indie-
serFührungsfunktion trittnunmehr
Sören Rost an.
Der langjährige Geschäftsführer

der Wohnungsgesellschaft Apolda
(WGA) hatte die Apoldaer Beteili-
gungsgesellschaft situationsbedingt
bereits im letzten halben Jahr inte-

rimsmäßig geführt. Diana Weßler
indes wird der kommunalen Fami-
lie erhalten bleiben. Sie nimmt fort-
an eine anderer Aufgabe in Apolda
wahr und werde ihre jahrelange Er-
fahrung dort einbringen, heißt es
dazu aus den Gremien.
Zum Hintergrund: Die Apoldaer

Beteiligungsgesellschaft gehört zu
einhundert Prozent zur WGA Ser-
vicegesellschaft. Ihr Hauptaufga-
benfeld ist dieBetreibungdesSport-
parks in Apolda, zu dem die
Schwimmhalle, das Freibad, die
Dreifeldsporthalle sowie das Hans-
Geupel-Stadion gehören.

plus 10.000 Euro vom Wartburg-
kreis und 1000 Euro Spende. Und:
Die Stadt Aufbau- undAbbau-Hilfs-
Leistungen erbrachte. So weit so
gut.
Wie aber lief die Entscheidung in

Eisenach ab? Antwort dazu: „Die
Stadt Eisenach hat sich nicht be-
worben, sondern wurde vom Fern-
sehsender angefragt. Die Einbezie-
hungdesStadtrateswarkommunal-
rechtlich nicht nötig, da es sich um
laufendes Geschäfts handelt. Des-
sen ungeachtet wurde der Stadtrat
selbstverständlich über das Vorha-
ben durch die Oberbürgermeisterin
informiert.“
NachfragebeiBadSulzasEx-Bür-

germeister Johannes Hertwig
(CDU), wo der Osterspaziergang
des Jahres 2014 stattfand. Wie lief
das damals eigentlich lokalpolitisch
ab? Er habe, erinnert Hertwig sich,
den Hauptausschuss vorab einbe-
zogen und obendrein einen Ratsbe-
schluss herbeigeführt. Seinerzeit
waren Kosten von gut 25.000 Euro
zu schultern, denen Einnahmen
von gut 20.000 Euro entgegenstan-
den, so dass unterm Strich 5000
Euro blieben.
Und in Apolda was ist hier los? –

Im Dezember 2022 soll es im Rat-
haus ein Gespräch zwischen dem
Fernsehsender und der Stadtspitze
gegeben haben, wobei es umdie Su-
che nach einer Ausrichterkommu-
ne ging. Die bereits vorgesehene sei
kurzfristig abgesprungen, erinnert
sich einer der Beteiligten. Rüdiger
Eisenbrand habe gegenüber dem
Sender aber klargemacht, dassman
2023 wegen der Bauarbeiten im
Schötener Grund noch nicht bereit
sein werde für Tausende Wanderer.
Aber 2024.

Auch CDU-FDP-Fraktionschef
Hannes Raebel findet die Nicht-
Einbeziehung der Gremien durch
den Bürgermeister unmöglich.
Grundsätzlich sei es gut, dass der

Osterspaziergang nach Apolda
kommt, meint Jochen Kürbs
(CDU). Aber ihn interessiere als
Stadtrat eben auch, welche Kosten
die Stadt zu schultern habe. Im
Haushalt 2024 müsste also Geld
eingestellt werden. Spätestens dann

müsste der Rat das ja wohl durch-
winken, weil entscheidende Tatsa-
chen ja bereits geschaffen wurden.
Zum Hintergrund: Grundsätzlich
gilt in Apolda, dass der Bürgermeis-
ter bei Kosten von bis zu 25.000
Euro allein entscheiden darf ...
FW-Fraktionschef Franz Richter

verwies darauf, dass die Kostenfra-
ge doch erst im Haushalt 2024 zu
klären sei. Er warnt davor, schon
jetztdie guteSachezuzerreden.Die

Debatte sei aus seiner Sicht durch
einige Lokalpolitiker künstlich her-
beigeführt. Die im Projekt „Natour-
blüte“ ertüchtigte Ringpromenade
könne man einem breiten Publi-
kum2024 präsentieren, das sei eine
sehr guteWerbung für die Stadt.
Apropos: Was muss die Stadt vo-

raussichtlich überhaupt berappen?
– Anruf in Eisenach, wo man den
Osterspaziergang 2023 stemmte.
Dort werden 10.000 Euro genannt,

Im Jahre 2014 richtete Bad Sulza den Osterspaziergang aus. Im kommenden Jahr soll es die Stadt
Apolda sein. SASCHA MARGON / ARCHIV

Schönes Überraschungsei imApoldaer Nest
Kommunikation zum Osterspaziergang 2024 in Apolda wird von Teilen des Stadtrates kritisiert

Dirk Lorenz-Bauer

Apolda.Der Osterspaziergang 2024
wird in Apolda stattfinden. Den
Staffelstab übergab Eisenachs
Oberbürgermeisterin unlängst an
Bürgermeister Rüdiger Eisenbrand
(parteilos). Der ist derzeit und für
mehrere Wochen nicht im Amt,
dürfte die Kritik an seiner Kommu-
nikation aus dem Stadtrat betreffs
des für Apolda schönen Ereignisses
gar nicht vernehmen.
Weil für die Stadt als Ausrichterin

des MDR-Osterspaziergangs damit
Kosten von mehren Tausend Euro
verbundenseinkönnten–Toiletten,
Absperrung, Shuttle, Stroman-
schlüsse –, hätten sich Teile des Ra-
tes gewünscht, dass sie vorher ein-
bezogen worden wären. Sozialaus-
schusschefMaxOtto Strobel (SPD)
will die Angelegenheit zwar nicht
überbewerten, hätte sich aber ge-
wünscht, dass die Gremien früh da-
bei sind. Er selbst habe nichts ge-
wusst und könne die Verärgerung
nachvollziehen.Geradeweil es eine
gute Sache für Apolda sei, wenn so
viele Gäste hierherkommen, hätte
er sich den Konsens vom Start weg
gewünscht.
Bürgermeister Eisenbrand war

am Ostersonntag auf Einladung in
Eisenach. Zudem heißt es aus dem
Rathaus, dass er den Hauptaus-
schuss im Vorfeld informierte. An
eine Info kann sich Linke-Frak-
tionschef Michael Schade schwach
erinnern, aber in welchem Gre-
mium …? Er hält die Kommunika-
tion aus dem Rathaus weiter für
„verbesserungswürdig“. Zumal
auch deswegen, weil die Kosten, die
die Stadt schultern muss, ja derzeit
noch einer „Wundertüte“ glichen.

MitChauffeur
–was alles geht

Was muss diese Stadt Apolda doch
reich sein . . . Durchaus ironisch ge-
meint fiel diese Bemerkung in den
vergangenen Wochen immer mal
wieder beiläufig. – Und bezieht sich
auf den Umstand, dass innerhalb
der Verwaltung seit geraumer Zeit
sogar ein Chauffeur im Einsatz ist,
um einen offenbar sehr wichtigen
Mitarbeiter arbeitstäglich von A
nach B und von B nach A und viel-
leicht auch noch von C nachD und
soweiter und so fort zukutschieren.
Klar doch, selbst der Bürgermeister
fährt von jeher selbst, lässt sich eben
nicht auch noch fahren. Weshalb
dasaber imFall eineseinzelnenMit-
arbeiters dennochmöglich ist, dazu
gibt es aus demRathaus offiziell na-
türlich wieder keine Auskunft. Und
so wird also nicht zum ersten Mal
der Eindruck genähert, dass inner-
halb der Apoldaer Stadtverwaltung
eben doch feine Unterschiede ge-
macht werden. – Und zwar zwi-
schen denen, die die Arbeit der
Stadtspitze kritisch hinterfragen.
Und denen, die aus Gründen der
Opportunität denMundhalten und
sich insgeheim wohl denken: Ach
komm, lass sein, es sinddochehnur
noch 13 Monate, dann wird der
Chefsessel im Rathaus neu besetzt.

Guten Morgen

Dirk Lorenz-Bauer über die
Extratouren in der Verwaltung

Oberndorf. Zum Backfest wird am
29. April nach Oberndorf eingela-
den.AuchderMaibaumwirdum17
Uhr aufgerichtet. Der Verkauf der
Backwaren beginnt 11 Uhr, 12 Uhr
gibt es Mittag aus dem Ofen. Tech-
nikschau und Vorführungen der Ju-
gendwehr folgen. Zudem können
sich Kinder schminken lassen. Bis
gegen 22 Uhr steht dann noch Mu-
sik auf dem Programm. Heimatver-
ein und Wehr bitten zu all dem auf
den Dorfplatz. red

Leckereien aus
demBackofen

Dirk Lorenz-Bauer

Apolda.An der Spitze der Apoldaer
Beteiligungsgesellschaft (ABG) gibt
es aktuell einen personellen Wech-
sel. Auf eigenenWunsch hin wurde
DianaWeßlernämlichvonderPosi-
tion der Geschäftsführerin abberu-

Wechsel an der Spitze der Apoldaer Beteiligungsgesellschaft
Die bisherige Geschäftsführerin Diana Weßler nimmt im kommunalen Verbund nun andere Aufgaben wahr
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